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Sr. HochFurſtl. Durchl. zu SachſenGzotha und Altenburg

Hochverordneten Cammer und Berg-Raths,

Hochgeliebteſte Frau Gemahlin
den 7. Septembr. dieſes ietztlauffenden 1726ten Jahres durch einem ſeel. Todt

in die Ewigkeit verſetzet, und ihr den 22. darauf, Dom. 14. p. Trin.

unter Chriſtublichen Leich-solennien
6Ä85*800 EKoda«i qQnaSSllit y —a GredigtI Q—

gehalteẽn ward

ihre hertzliche Condolenz gegen ihren Hochzuehrenden Herrn Bruder,
als Hochbetrubten Herrn Wittwer vorſtellen

deſſen
Sechs treuergebenſte Wruder und eintzige Schweſter.

cacjfenberg, druckts Joh. Zacharias Fleiſcher, Buchdr. alhier.



s haſt du Welt, das uns er
getzen kan?

Zeig deinen Pracht und hoch—

ſten Reichthum an,
In was beſteht dein ſußeſtes

Vergnugen?
Du haſt mich zwar mit dei

nem Glantz begluckt,
Und mit viel Gold der Eitel

teit geſchmuctt ,tDoch konteſt du das Hertze nicht beſfiegen.

Dein ſchnodes Gold haſt du in tieffem Schacht
Rur bloß zum Strick und unſerm Fall gemachte
Die Menſchen ſind um Geld und Guth bemuhet/ O

Und wiſſen nicht daß ein ſo ſchwer Metall
Den ſchwachen Geiſt zum allerſchwerſten Fall
Ja ſelbſt ins Schacht der tieffen Holle ziehet.

Dein Ehren-Berg hat Klippen, Felß und Stein
Von dem wir offt, wenn wir im ſteigen ſeyn
Den ſchweren Leib zum Sturtz und Falle neigen.
ODrum ſteiget hin auf dieſer Berge Hoh
Mein Geiſt erwehlt den niedern DemuthsKlee
Die Ehre trugt, ich mag nicht mit euch ſteigen.

Dein
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Dein Kinder-Spiel, der fuſſen WolluſtDunſt
Der Jugend Peſt, die Flamme ſchnoder Brunſt
Wiiſt du dem Fleiſch ſehr lieblich vorzuſtellen,
Jedoch ihr Wein und ſuſſer CircenTranck
Nacht HertzensWeh ja Leib und Seele kranck
Drum mag ich mich hierzu auch nicht geſellen.

Dein beſtes Kleid von Purpur und Brocat
Jſt das ein Wurm aus ſich geſponnen hat;
Jedoch der Schmuck, ſo meine Seele ziehret
Jſt Chriſtus Kleid und ſein vergoßnes Blut
Das auch fur mich dem Vater Gluge thut
Und mich als Braut zum theuren Heyland fuhret.

Weil du nun Welt nichts gutes in dir haſt
So war ich auch bey dir ein fremder Gaſt
Und ließ mich nur in meinem JEſu finden
Er war mir ſtets in treuen Hertz und Sinn
Und weil ich denn in ihm erfunden bin,
So will der Todt mich ihm noch mehr verbinden.

Ich freue mich, daß dein gelegtes Retz
Dein falſcher Schein und nichtiges Geſchwatz
Den ſchwachen Fuß nicht in das Garn gefangen
Fur eitles Gold, Saphir und Amethyſt
Fur Diamant heiſt mich ietzt JEſus Chriſt
Jm HimmelsThron mit beſſerm Schmucdke prangen.

Volupia war meine Gzoottin nicht
Das Paradieß/ wo lauter Glantz und Licht

Der EngelSchaar in Sternen-Saal umſcheinet
Jſt meine Ruh und auserwehlte Luſt
Mit ſolcher wird nun die verklarte Bruſt
Durch Chriſtus Hand in Ewigkeit vereinet.

Mein EhrenStand geht deinem Purpur vor
Ich ſitze nun in hohem EngelsChor



Jch tauſche nicht mit drinen KonigsCronen
Dir giebt der Mond kaum blaßen EhrenSchein
Jch aber ſoll nah bey der Sonne ſeyn,
Und in dem Licht, das GOtt umſtrahlet wohnen.

Wenn ich nach GOtt und ſeinem Himmel ſah
Warſt du o Welt, mit deinen Schatzen nah
Jch kont ihn nur im dunckeln Spiegel ſehen,
Die Seeligkeit war mir ein ſchiweres Wort
Doch nun bin ich in ſuſſen Himmels-Port
Und kan verklart fur EOktes Augen ſtehen.

Da will ich nun, o GOtt dein Angeſicht
Die Mojeſtat das gldne Sonnenvicht
In ſeiner Pracht mit meinen Augen ſchauen/,
Und mir hieſelbſt, weil in dem SonnenSchein
Es hochſt vergnugt und treflich gut zu ſeyn
Bey JEſu Chriſt auch eine Hütte bauen.

Der reiche Tiſch/ den man im Himmel dedtt
Wo ſuſſer Wein und herrliches Confect,
Die Engel labt, iſt auch fur mich beſetzet
Mir folgt gewiß nach abgelebter Zeit
In jener Welt Recht und Barmhertzigkeit,
So meine Bruſt in Ewigkeit ergetzet.
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